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No . ZO. Montag den 28. Jury 1806.
Ieverische wöchentliche

Anzeigen und
^

Nachrichten.
wann bry hiesigem Landgerichte

anderweit angezeigt , daß seit kurzen
die Häcken um den Gärren auch die
Daum « in und um denselben Boshaf¬
ter weise beschädiget, und wohl gar
gestohlen worden , auch in den Vefrie-
digren und unbestiedigren Gärten auf
der Gast , die Früchte entwandt , setzt
sogar auch die Pfühle von de« Bäu¬
men gestohlen worden ; so werden die
dieserhalb bisher ergangenelEdicre - nicht
allem erneuert , sondern dergleichen
Beschädigungen , und Diebftalle bey
Narren , resp . Zuchthaußstrafe ver¬
boten . Jever d . 22 Dec . 1797.

Renovirk , Jeverden 18 In ly 1806.
Aus Rußisch Raiseri . Landge¬

richt « hiestlbst.
Beförderung.

In Gemäßheit eines höchsten Re-
scripcs von ) ? oIunyd . I . ist der bis¬
herige Landgerichksauditsr , Heinrich
Carl Ulrich Jansen , in die Zahl derIe-
verifchen Advocaten ausgenommen , und
heute gehörig verpflichtet worden.

Jever den 25 July « 806.
Aus dem Landgericht hiefelbst.

Gericht ! , procl.
1 Zu weil . Johann Albers Wittwen

Vergantung von Zinnen , Rupfer , Meß-
ing , Linnen , Betten , Tische , Stühle,
Schränke , Frauen Rleidtmgestük » auch
Schafe und Gänse , und sonstigen
Sachen , ist termmuS auf den Mitt¬
wochen als den 6 August in weil Jo¬
hann Albers Wittwen Behausung am

Miiser - Altendeich angefeyer worden.
tVornach . rc . Gigl . Jever am 25

Juny 1806 . Au » der Regierung.
2 Zu Alke Tiarcks Vergantung vor»

drey Rühen , zwey Ochsen, zwey Leeste,
ein Ralb , etwas Gchließholz , dreh
Rlafter Birkenholz p. m . 7 Matten
Mehde , ein paar Bülten ne» gewon¬
nen Heu , einen wagen und ein paar
Pflüg e ist cerminus auf « Dienstag den
5 August in besten Behausung bep
Giebtshaus angeftyet worden.

Gigl . Jever d. ra Jul . » HoS.
Aus dem Landgericht Hieselbst,

z Zu de« Raufmann Eden Ver¬
gantung von 6 ^ Matten Haber und L
Marten Rocken ist terminus auf den
? o Juliiin Siebtshausangeseyetwor¬
den . Gigl . Jever d . rzIuly rza6.

Aus dem Landgericht hiefelbst.
4 Zu wilke Onnen Gerrierr frei¬

willigen Vergantung von allerleyHaus-
geräth , und Leldfrüchte als : Rapsaat,
Haber , Gerste , waiyen , Bohnen,und
sonstigen zum Vorschein kommenden
Sachen ist der Termin auf den Don¬
nerstag als den l r August in des wil¬
ke Onnen Gerrists Behausung zum
Lriderich Augusten Groden angeseyec
worden , wornach rc. Sigl . Jever
d . 5 Juny izo6.

Aus dem Landgericht hiefelbst.
5 Zu des Schullehrers will - Ver¬

gantung von Frauenkleidungsstüken,
Gold und Silber , einem modernen Rlei-
derschranken, Leinenzeug »nd sonstige»



entbehrlichen Sachen ist terminus auf
den Donnerstag - al» den 7 Aug . indem
Schülhaufe zu Wiarden angeserzec
irvorden. wsrvach rc , Sigl . Jever
d. 25 Jul . » goß.

Aus dem Lonsisiorio hiefelbsi.
Conerrrfe.

r Von Lorenz Gchmid zum Wiar¬
dergroden ergehetconcursus credirorum
und ist terminus präclustvus zur An¬
gabe bis zum 7 Sept . d. I . festgesetzt
worden , wornach rc. Sigl . Jever
d . r Julii » 826

Aus dein Landgerichte hiestlbst.
2 Von Hinrich Meinen Gathemannzum

Sande , ergehet coueursir » creditoru« , und
ist terminus präclusivus zue Angabe bis
j«y, 10 Aug . d. I . festgesetzt worden.

Sigl . Jever d. » 9 Juny 1806.
Aus. dem Landgericht hiestlbst.

Edictal Vorladung.
Im Monate November , varigen Jah¬

re» starb dei^ Schuster Friedrich Vloncken
Graalfs aus Hohenkirchen in Jeverland ge¬
bürtig , beim Neacharrlinzer Syhl , ohne
Leibes - Erben zu hinterlaßen , noch über sei¬
nen Nachkas lehtwillig zv disponiren.

Die Leite Margarethe Friedrich» ju
Hohenkirchen hat sich als deßen nächste Bev-
wandtin gemeldet , u >̂ zur vollständigen
Legitimation auf die Vorladung der etwai¬
gen unbekannten Erben angetragen.

Diesem zu Folge werden alle noch unbe¬
kannte Erben und Prätendenten des Nachla-
ßeü des Friedrich Noncken Graalfs , darunter
namentlich der Ernst Graalfs , der in die
Fremde gegangen , und von seinem Lebe»
und Aufenthalte keine Nachricht gegeben , oder
derselbt

'
gen etwaige Nachkommenschafthiemit

aufgssoderk , sich in dem zur Angabe auf den
rosten August anberaumcen Termin entwe¬
der persönlich oder durch einen zulaßigen Be¬
vollmächtigten , wozu der Iustizcvmmißair

^Schiiedermann hieftlbsivorgeschlagen wird,
zu melden , und sich gehörig zu lezitimiren,
widrigenfals sie zu erwarten haben :

Daß Provokantin Leite ^ ^ argarerhe
LL' iedrichtz für rechtmäßige Erbin ange-
nommen , ihr , als solcher der Nachlas zur
freien Disposition verabfolgt , und der
nach erfolgter präclusion sich etwa erst
meldende nähere oder gleich nahe Erbe,
alle ihre Handlungen und Dispositionen
airzurckennen , und zu übernehmen schul¬
dig , vyn ihr weder Rechnmtgs Legung
noch Ersatz der gehobenen Nutzungen zu
fordern berechtigt , sondern sich lediglich
mit dem , was alsdann noch von der Erb¬
schaft vorhanden styn mögte , zu begnü¬
gen verbunden seyn solle . Signat . Esens

imÄinrßerichte d . 7 . May r zoSi Bölling.
Nocistcakione».

1 Ich bin nach einer am May d.
I . publicirten Urtel vom Kaiser ! . Landgerichte
beauftragt worden ; die zur Concvrsnnrsse
gehörende ausstehrnde Forderungen des Lüb¬
be Meinsrs HeddenJanßen beyzutreiben, und
erinnere alle diejenige , welche an den Lübbe
Meiner» Hedden Janßen etwas schuldig sind,
die Zahlung innerhalb vier Wachen an mich
t« verfügen ; widrigenfalls ich stach,Abstuß
dieser Zeit die faumhaften Debenten gericht¬
lich belange « msß. Jever de « r o Jul . 1806

Jtzken.
» Gerke Oehlerich» ist entschloßt! seine

Heerdstäta i« KirchspielNeuende , welche von
ihen selbst bewohnt wird , 84 Grasen groß,
nabst Kirchen und tägersirllen auf 6 nach eim
ander folgende mit May rgo ? angehende
Jahr « zu verheuern . Die Scheune ist fast
wie neu , und sehr geräumig die Wohnung
in der besten Verfaßnng ganz zur Bequem¬
lichkeit eingerichtet and hak eine reißende Lar
ge. Dar Boden de» Landes zu Früchten sehr
ergiebig. Dis Liebhaber zur Heurung käs«
«en sich am 4. August de» Nachm «tag» » Uhr



in des Gastwirths Edo Onnen Hause bey Nett¬
ender Hofe emstriden, und nach den v'

erplle-

gend «» Bedingungen , die a* ch am - 8 und

sy . July Key dHrn . Prediger Mitscherlich
einzusehen sind , Heurung treffen.

z Da ich willens bin meine « in Sil-

kensteder Kirchspiel belegeues Adeliche Land-

gukh Taddikentzausen , groß
'
Achtzig Grasen,

Way izo ? anzutreten zu verheuern . Lieb¬

haber dazu können sich am , August d . I.
Nachmittag « in de« Ksm . I . C . Helme-
rick/ » Behausung zu Sillenstäde einstnden,
und nach den vorzulegcnden Vedtngungen
mit mir accordiren , auch sind die Bedin¬

gungen gratis bey I . C . Helmerich « und

b- y mir einzusehen.
Reepshoik . G . H . Wilcken Roben.

4 Christian Abraham Christians junior,
will sein , nahe bey Zissenhausen stehendes
HLuSlingöha »« nebst Gatte » und ein Ende

grünen Wege « am 2 August , des Nachmie-
tags um a Uhr in des French Hinrichö Krug-
hauS zu Tettens , auf einig « Jahre , Map
» » « 7 anzutreten , nach den vorzulegenden,
und auch vorher bey ihm einzusehenden Be¬

dingungen , verheuern ; Liebhaber wollen sich
daher am gedachten Tage und Orte einstnden
und heuern.

5 E « soll de « Jürgen Dirks Ahlrichs
Erben Platze in Oldorffer Kirchspiel belegen,
als Beha »sun§ mit Matten Landes am
Sonnabend den 9ten August des Nachmit¬
tags um « Uhr za Oldsrff inAudreatMeinen
Taddicken Krughsusx auf instchmden May
1807 anzutreten meistbietend öffentlich ver¬
kauft werden , und sind die Verkaufsbedingun-
gen vorher » bey Jürgen Dirks Ahlrichs Wit¬
we zu Oldorff zur Einsicht zu erhalten . Und
wird dabey angemerktt , daß von dieser Stel¬
lt järlich nur zo Rkhlr . Erbpacht adgehen und
mit ferner » Lasten nicht beschweret ist. !

6 Der Secretair , Unger, ist entschloß « »
io Matkett Land-« in der Ostikvnr Reihe ge« '

legen , auch einige Aecker, zum Jungsernberfch
gehörig , erster ? aufs Jahr zum Aufbruch,
bey 5 oder ra Matten , letztere in beliebiger
Stückzahl auf z Jahr unterm Pflug zu ge-
brauchen , ferner auch 7 Kirchenstellen in der
Schortenser Kirche aus g Jahr , und die
Scheune feines im Schortenser Kirchspiel ge-
legensn Landes , auf ein Jahr , sammkliche
Stücke von May 1807 an , zu verheuern.

Heuerlustige wollen sich »in 16 . August d.
I . in Bentert BmtertS Wirchshause zu
Scharten « des Nachmittag « » m ; Uhreia-
finden , «nd können die Conditivnen sowobk
daselbst , als bey dem Eigner , 14 Tage vor
der Verheurung eingesehen werden.

7 Ein Mädchen , das schon als Haus¬
hälterin conbitioniret hat , und etwas im
Nähen und Strikten geübt ist , kann sogleich
oder auf Michaelis unter vorthsilhaste Be-
dingungen in Dienst treten . Das Nähere
beym Intelligenz - Csmtolr m Jever.

8 Johannis Heidt liegt jezt auf hocksiek,
mit einer Ladung grüne und weiße , ganze,
halbe und sonstig« Bouteiklien , Bier , Wein-
und Schnapsgläser , hölzerne Schuppen , ei,
chene Eimer rc . und wird hiedurch angezeigt
daß er sich nur « Tago daselbst verweile.

9 Zur Fortsezzung der Vergantung des
Egt Mehnen jun . Güter bestehend in Haus-
und Ha « « mannsgeräthe : als Wagen , Egden,
Pflügen und besonders eineuganz neuen Rad-

pflüg , sodann Schrüncken , Tischen , Stüh¬
len , Zinnen , Linnen , Betten und mehren
anderen , ist Terminus auf den Frcytag als
den 8ten August angesezzek, welches hie,
durch nachrichtlich bekannt gemacht wird.

, » Am verwlchenen Mitwochen ist eine

hölzemetobakspfeiffe mit Silber beschlagen
und auf den Deckel mit die Buchstaben r . .
g . gemerkt , verkehren gegangen , der ehrliche
Finder wird ersucht , sie gegen ein Douceur im
Wl '

rthrhause zum goldenen Heim in der
Schlachtstraße , abzuliefern»



, , Egget Mehnen s»n . ist «ntschloßen seine
Heerdstäre im Kirchspiel HcppenS , groß zZ
Grasen , nebst Aepfel und Kohlzarten , wie

auch Kirchen und iägersteilen , auf z nach ein-

«mderfolgende Jahre zu verheuren . Die Lieb¬

haber zur Henning können sich am s August
des Nachmittags 4 Uhr in Hinrich M . Hole»
Krughanse zu Heppens edisind « nnd henern.
Condikiones können z Tage vorher bei« Eig¬
ner und Ehr . Buschmann cmgefthen werden.

12 Gegen hinreichmde Sicherheit hat der
Amtmann Minssen zu Hocksiehl ; oo Rthlr.
Gold in Coinmißion zinslich zu belegen.

r z Middögu Armengelder sind sogleich z z
und r6 Rthlr . rg sch . oder ? l Rl . ig . sund
Dee . xz Rlhl . y sch . zinöträgig zu belegen;
man melde sich dieserwegen an di « Specialar-
Mtninspection daselbst,

14 Michst ein weisser Spihhund in Ver¬

wahrung gebracht worden , wer ihm cigen-
thümlich gehöret kann ihm gegen Erlegnng
der Kosten bei- F . T > Kuper zu Klcpernö
wieder abfodern

iZ Beste Sorte kleine Edammer Käse
habe wieder erhalten in billigen Preiß.

Died . Jaspers . Wittwe.
» 6 Eitert Hinrichs in Sengwarden hat

einige los Pf . holl , gewaschene Wollejzaver-
kauffen a Pf . 12 sch . Gold doch Gunter 6 Pf.
wird nicht verkauft . Liebhaber können sich
mit den ersten bey ihm einsinden.

« 7 Am Mittwochen Nachnüttsg , habe
ich im Schühenfelde ein weis Mouseliuen
Tuch mit coulsurten Rand gefunden . Wer

solchen verloren hat , kann ihm unentgeldlich
wieder erhalten . Casper Jäger.

» 8 Ulrich Oelirchö zu Stendamm , hat
z Matten Haber , nahe anFedderwarden , auf
den Halm zu verkaufen.

» 9 Es sollen die »öthigen Arbeiten zu
den Schortenft » heiligen Gebäuden , den

künftigen Freytag als d . r August des Nach,
mittags um 2 Uhr in des Eilke Dudden

Krughause öffentlich anöperdungen werden.

2 » Zwey junge Mädchen welche Dienst
bey Herrschaften suchen, wovon die eine .

'
ziem¬

lich geübt ist in Frauenzimmergeschäften , ölt.
ke » Herrschaften sich nur bey der Expedition
dieser Blätter zu melden.

2 » Ich habe 2 800 rl . Gold in einer oder
auch in zerkheilten Summen Ln Commission
zinslich zu belegen . Reling , jun.

r . Es sind zu Michaeli d . I . soovrl»
gegen hinlängliche Sicherheit und zu verar-
cordjrende Zinsen zu belsgen ; wer davon Ge¬
brauch machen kann , in ganzen , oder auch
zerkheilten Summen , melde sich öeym Land«
gerichtö Pedell Jhken , oder bey Harm Wal-
lies zu Hohenkirchen . Jever , lgo6.

2z Am Eude Nov . d . I . sind 2oa » Rchl.
im ganze « 'oder auch in getheilken Summen
zu belegen ; wer davon Gebrauch machen und
hinlängliche Sicherheit leisten kann , beliebe
sich zu meiden bey Prätur Commißair Hsintzrn.

2 4 Donnerstagabend ist ein Cattuntuch mit
grblümten Rand , aufnSchüßenfelde vermißt,
den Besitzer bittet man selbigen gegen ein Bier«
geld beim Jntelligenzcomtoir aözuliefern.

25 Vs -n den im November und Decembee
beym Neuharrlingersiel auf dem Wat¬

te» gefangeuen Heeringen sind noch bey unter«
zeichneten zu haben und zwar:
Die ganze Tonne zu 22 E pr . Court.

Tonne z E ' Ard.
s dito i E 45
M dito 1 -E 9

es sind solche weiß von Fleisch und rem veu
Geschmack, haben sich auch sehr gut con servier,
so daß jeden sie dem Schwedischen Heering
vorziehrn wird . Nenharrlingersiel den 3 4.
July 1806 . I . N . Mammen.

24 Ich habe zehn Matten Haber auf den

Halm zuverkaufen , wobei zur Nachricht dient,
daß man schwerlich hier im Lande bessereFrucht
ankreffen wird . Die Liebhaber können sich tag¬
täglich bei « ir melden und accordiren . Jever.

Tapk ? Schlanken.
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